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Die beiden Verfasser dieses Über-
sichtswerks haben sich bereits mehr-
fach als Autoren und Herausgeber von
Handbüchern und Nachschlagewerken
der Makroökonomik bewährt. Brian
Snowdon ist Principal Lecturer in Eco-
nomics an der Newcastle Business
School der Universität von Northum-
bria, und Howard R. Vane ist Professor
für Volkswirtschaftslehre an der School
of Accounting, Finance and Economics
der Liverpool John Moores University.

1994 erschien der von ihnen verfass-
te ,Modern Guide to Macroeconomics:
An Introduction to Competing Schools
of Thought', und 1997 gaben sie den
Band ,Reflections on the Development
of Modern Macroeconomics' heraus.
1999 folgten die ,Conversations with
Leading Economists'.

Der zuletzt genannte Band (,Conver-
sations') besteht aus einer neunzigsei-
tigen Einleitung (,Interpreting Modern
Macroeconomics: From Tobin to Ro-
mer'), vierzehn Gesprächen mit be-
deutenden Makroökonomen (unter ih-
nen James Tobin, Robert W. Clower,
David C. Colander, Franco Modigliani,
Robert M. Solow), einer sehr ausführ-
lichen Literaturliste (35 Seiten!) und ei-
nem Index.

Der ausgezeichnete einführende Es-
say von Snowdon und Vane skizziert
die Entwicklung der Makroökonomik
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seit den dreißiger Jahren. Die Themen,
die in der Einleitung behandelt werden,
tauchen in den folgenden Gesprächen
immer wieder auf, wodurch der Band
eine erstaunliche Geschlossenheit er-
hält. Gerade in der Makroökonomik, die
heute mehr als je zuvor eine multi pa-
radigmatische Disziplin ist, stellen der
Vergleich der verschiedenen Ansätze
und die lebhafte Diskussion zwischen
diesen unabdingbare Voraussetzungen
für neue Einsichten dar.

Die Gespräche mit einigen jener Öko-
nomen, welche maßgebliche Beiträge
zur Entwicklung des Faches leisteten,
vermitteln einen nachhaltigen Eindruck
davon, aus welchen Ursprüngen die Ar-
beiten der Wissenschafter entstanden
und in welchen Beziehungen sie zu an-
deren Ansätzen stehen. Auf diese
Weise verdeutlichen sie die theoreti-
schen und ideologischen Kontroversen,
welche die Makroökonomik - und da-
mit auch die allgemeine Wirtschafts-
politik in den Ländern mit einer kapita-
listischen Wirtschaftsordnung - in den
letzten zwei Dritteln des 20. Jahrhun-
derts bestimmten. Ausnahmslos alle
Gespräche bilden anregende, gehalt-
volle und amüsante Lektüre.

2002 gaben Snowdon und Vane die
,Encyclopedia of Macroeconomics' he-
raus. Wie die oben angeführten drei
Werke erschien auch dieser Band bei
Edward Elgar Publishing.

Die Enzyklopädie besteht aus fol-
genden drei Kategorien von Einträgen:
erstens mehr als 300 Kurzbeiträgen zu
makroökonomischen Begriffen und
Konzepten, verfasst von den Heraus-
gebern; zweitens über hundert länge-
ren (mehrseitigen) Artikeln zu wichti-
gen Begriffen und Konzepten; drittens
Kurzporträts bedeutender Makroöko-
nominnen mit biografischen Angaben,
Arbeitsgebieten und Literaturhinweisen.
Die längeren Beiträge stammen aus
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den Federn von 73 renommierten Öko-
nomlnnen aus verschiedenen Ländern.

Der vorliegende Band stellt eine
Überarbeitung und Erweiterung des
,Modern Guide to Macroeconomics'
aus dem Jahr 1994 dar. Im einleitenden
Beitrag skizzieren die Verfasser die his-
torischen Ursprünge, die Entwicklung
und den gegenwärtigen Stand der mo-
dernen makroökonomischen Theorie.
Es folgen acht Übersichtsartikel zu kon-
kurrierenden Schulen der modernen
Makroökonomik (Keynes vs. Klassik,
orthodoxer Keynesianismus, Moneta-
rismus, Neue Klassische Modelle, The-
orie des realen Konjunkturzyklus, Neu-
keynesianismus, Postkeynesianismus,
Österreich ische Schule), in denen je-
weils die Hauptgedanken dargelegt und
einer kritischen Würdigung unterzogen
werden. Der Beitrag über den Post-
keynesianismus stammt nicht aus der
Feder von Howard und Vane, sondern
von Paul Davidson, dem Mitbegründer
und derzeitigen Herausgeber des ,Jour-
nal of Post Keynesian Economics', je-
ner über die Österreich ische Schule
wurde von Roger W Garrison verfasst.

In den zurückliegenden bei den De-
kaden ist die Zahl der Beiträge zu den
Themenbereichen Wachstumstheorie
und Neue Politische Makroökonomik
besonders stark angewachsen. Snow-
don und Vane haben auf diese Ent-
wicklungen reagiert und beiden Theo-
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riefeidern jeweils ein langes Kapitel ge-
widmet.

Im abschließenden Beitrag gehen die
beiden Hauptautoren der Frage nach,
ob es unter den konkurrierenden Schu-
len einen Konsens im Hinblick auf
wichtige Problemstellungen der Mak-
roökonomik gibt.

Das Literaturverzeichnis des Bandes
umfasst nicht weniger als 82 Seiten
(über 1.300 Publikationen). Sein Nutz-
wert als Nachschlagewerk wird außer-
dem durch ein ausführliches Sachre-
gister erhöht.

Es ist Howard und Vane gelungen,
eine sehr gut lesbare, überwiegend
nicht-technische, stimulierende Ein-
führung in die Diversität moderner mak-
roökonomischer Theorie zu verfassen,
welche den Ursprüngen und den Ent-
wicklungen von Ideen und Konzepten
nachgeht. Gerade in Zeiten, in denen
sich die Makropolitik vieler europäi-
scher Länder und der EU an längst
überkommenen theoretischen Ansät-
zen orientiert, sind Werke wie das vor-
liegende, welche die Breite und Vielfalt
der modernen Makroökonomik wieder-
geben, von großer Bedeutung. Es ist
daher zu hoffen, dass dieser Band (in
seiner broschierten Version) auch in
Kontinentaleuropa als Lehrbuch weite
Verbreitung finden wird.

Michael Mesch
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